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Sport regional

waren Samantha Rebele (AK 20)
und Andrea Wörle (AK 40) erfolg-
reich. Rebele siegte im Samstagsab-
schnitt über 100 Meter Lagen in
1.14,51 Minuten und platzierte sich
zweimal auf Platz drei über 200 Me-
ter Brust und 200 Meter Rücken.
Die elektronische Anzeigetafel zeig-
te nach der langen Rücken-Distanz
in 2.40,91 Minuten einen neuen
Vereinsrekord für den TSV Neu-
burg an. Am Sonntag gewann Wörle
einen kompletten Medaillensatz. Sie
holte „Gold“ über 100 Meter Brust
in 1.31,48 Minuten, „Silber“ über
200 Meter Lagen und „Bronze“
über 100 Meter Schmetterling.

In der AK 50 der Männer startete
Richard Lautner in drei Einzel-Dis-
ziplinen und belegte im Ergebnis-
protokoll Platz fünf über 100 Meter
Lagen, Rang sieben über 50 Meter
Brust und den elften Platz über 100
Meter Freistil.

ungefährdeten Sieg der TSV-Crew.
In der Staffel kamen zudem Richard
Lautner (50 Meter Brust), Christina
Wenger (50 Meter Schmetterling)
und Sandra Wenger (50 Meter Frei-
stil) zum Einsatz. Die Siegerzeit be-
trug 2.10,63 Minuten und lag damit
knapp über dem einen Jahr alten
Vereinsrekord von 2.09,38 Minu-
ten, aufgestellt beim Dachauer Mas-
ters-Cup 2015.

Sandra Wenger feiert
zwei Erfolge
Drei Starts und zwei Siege feierte
Sandra Wenger (AK 45) im Dach-
auer Wettkampfbecken. Sie gewann
in ihrer Altersklasse über 200 Meter
Brust in 3.02,82 Minuten und 100
Meter Freistil in 1.07,62 Minuten.
Bei ihrem dritten Start holte sie „Sil-
ber“ über 50 Meter Brust in 38,11
Sekunden.

Mit jeweils einer Goldmedaille

Brust schwamm Wenger die zweit-
beste Zeit, die jemals beim TSV
Neuburg erreicht wurde, in 2.48,75
Minuten. Eine weitere Bestzeit er-
zielte sie über den 50 Meter Brust in
34,77 Sekunden, bevor sie zum Ab-
schluss des zweitägigen Wettkamp-
fes ihre Vielseitigkeit ausspielte und
über die lange 200 Meter Freistil-
Distanz sogar einen neuen Vereins-
rekord in 2.21,11 Minuten erzielte.

Erneut sein Ausnahmetalent be-
wies Fabian Rieß (AK 35). Bei sei-
nen drei Einzelstarts platzierte er
sich jeweils auf dem obersten Po-
dest. Zudem schwamm er „neben-
bei“ auch noch Vereinsrekorde über
400 Meter Freistil in 4.28,72 Minu-
ten, 50 Meter Schmetterling in
26,43 Sekunden und 400 Meter La-
gen in 4.54,94 Minuten. Als Start-
schwimmer der 4 x 50 Meter Lagen
mixed-Staffel legte er in 27,74 Se-
kunden den Grundstein für einen

VON MANFRED SCHIELE

Neuburg Mit einem derart erfolgrei-
chen Abschneiden hatte selbst der
scheidende Abteilungsleiter Man-
fred Schiele nicht gerechnet. Beim
17. Internationalen Dachauer Mas-
ters-Cup schafften es alle sechs
Schwimmer des TSV Neuburg min-
destens einmal auf das Siegerpodest.
Mit insgesamt zwölf Gold-, drei Sil-
ber und drei Bronzemedaillen be-
legten die Neuburger im Medaillen-
spiegel Platz fünf unter 51 teilneh-
menden Vereinen.

Als wahrer „Goldfisch“ präsen-
tierte sich an diesem Wochenende
Christina Wenger (Altersklasse 20).
Sie startete in fünf Einzel-Diszipli-
nen und gewann dabei vier Gold-
sowie eine Silbermedaille. Für ihre
Trainerin Petra Rebele waren je-
doch die persönlichen Bestzeiten
viel wichtiger. Über 200 Meter

Erwartungen weit übertroffen
Schwimmen Das Masters-Team des TSV Neuburg zeigt sich in Dachau hungrig auf Medaillen.

Alle sechs Teilnehmer stehen zumindest einmal auf dem Siegerpodest

Tolle Leistung: Das Schwimmteam der Masters des TSV Neuburg belegte beim 17. Internationalem Dachauer Masters-Cup im Medaillenspiegel Platz fünf. Ins Schwimmbecken
sprangen (von links) Fabian Rieß, Christina Wenger, Samantha Rebele, Sandra Wenger, Andrea Wörle und Richard Lautner. Foto: Manfred Schiele

In glänzender Frühform
Leichtathletik Jenny Birzl aus Karlshuld und die Oberhausenerin Lisa Basener, die beide für
den MTV Ingolstadt starten, zeigen sich bei den ersten Wettkämpfen in toller Verfassung

VON REINHARD KÖCHL

München/Fürth/Palling Im wahren
Leben kennen sie die meisten nur als
schüchterne, bescheidene junge
Frauen. Doch jedes Mal wenn Jenny
Birzl und Lisa Basener das orange
Trikot ihres Vereins MTV 1881 In-
golstadt überstreifen, dann drehen
sie richtig auf. Bei den ersten Wett-
kämpfen des neuen Jahres erwiesen
sich die beiden Schülerinnen des
Neuburger Descartes-Gymnasiums
als wahre Medaillenhamster.

Immer stärker in den Vorder-
grund schiebt sich Jenny Birzl. Zum
Start in die Hallensaison gelang der
16-jährigen Karlshulderin ein Coup,
den noch nicht viele Leichtathletin-
nen in ihrer Vita aufweisen können:
Innerhalb von drei Wochen gewann
sie bei wichtigen Meisterschaften
den kompletten Medaillensatz. Bei
den südbayerischen Hallenmeister-
schaften in der Münchner Werner-
von-Linde-Halle schraubte die
Hochspringerin zunächst mit einer
souveränen Vorstellung auf Anhieb
ihre vorjährige Bestleistung auf 1,63
Meter und holte sich mit gleich 13
Zentimetern Vorsprung den Titel in
der Klasse U 18. Dies war freilich
erst der erste Streich.

Eine Woche später ging es in
Fürth ebenfalls um Edelmetall bei
den bayerischen Meisterschaften.
Auch hier lieferte Birzl einen ein-
drucksvollen Beweis ihres großen
Talentes ab, steigerte sich abermals
um einen Zentimeter auf 1,64 Meter
und gewann damit Bronze – höhen-
gleich mit der Zweitplatzierten und
nur ganze drei Zentimeter von der
neuen Titelträgerin Jasmin Max-

bauer (LG Eckental; 1,67 Meter)
entfernt.

Als krasse Außenseiterin ging
Birzl dann eine Woche später bei
den bayerischen Titelkämpfen der
höheren Altersklasse U 20 – erneut
in München – an den Start. Dass sie
hier tatsächlich die Silbermedaille
gewinnen, den Titel einer bayeri-
schen Vizemeisterin holen und
abermals über 1,64 Meter floppen

sollte, hätte ihr zuvor nicht einmal
ihr Trainer Karl Eberle zugetraut.

Ein Jahr jünger als die Dreifach-
Medaillengewinnerin ist Lisa Base-
ner. Gemeinsam mit Helen Linke
und Sophie Eckl belegte sie mit der 4
x 200 Meter-Staffel in 1.53,65 Mi-
nuten einen guten fünften Rang. Ba-
sener rückte 2016 in die nächsthöhe-
re Altersklasse U 18 auf und durfte
sich bei den bayerischen Meister-

schaften in Fürth gleich auf ihrer
Spezialstrecke über 3000 Meter, auf
der sie im Vorjahr deutsche Vize-
meisterin wurde, beweisen. Trotz
eines „mörderischen“ Anfangstem-
pos hielt die Oberhausenerin lange
Zeit in der Spitzengruppe um die
spätere Meisterin Renee Havanga
(LAC Quelle Fürth) mit, musste
dann aber abreißen lassen und kam
schließlich als Dritte in beachtlichen
10.40,83 Minuten ins Ziel.

Möglicherweise hatte Basener da-
bei noch die Auswirkungen eines
strapaziösen Trainingslagers im
portugiesischen Monte Gordo in
den Beinen. Denn etwas ausgeruh-
ter, gelang ihr dann eine Woche spä-
ter eine geradezu sensationelle Ver-
besserung im 1500-Meter-Finale
der Landestitelkämpfe in Fürth. Als
Dritte pulverisierte sie in 4.52,23
Minuten ihre alte Bestzeit förmlich,
lief mehr als zwölf Sekunden schnel-
ler als 2015 und hätte sich dank einer
furiosen Schlussrunde fast noch Sil-
ber gesichert. Ihr nächster Einsatz
auf dieser Strecke ist am 20. Februar
bei den deutschen Hallenmeister-
schaften in Dortmund.

Völlig erholt bot die 15-jährige
Schülerin dann bei den oberbayeri-
schen Cross-Meisterschaften in Pal-
ling eine wahre Lauf-Demonstrati-
on. Mit elf Sekunden Vorsprung vor
der Zweitplatzierten holte sich Ba-
sener auf der 3800 Meter langen,
morastigen Strecke in beeindru-
ckender Manier den Titel. Auch
hier stehen noch die bayerischen
Meisterschaften in Markt Inders-
dorf sowie die deutschen Titel-
kämpfe in Herten (Nordrhein-
Westfalen) auf dem Programm.

Steigerte ihre persönliche Bestleistung im Hochsprung auf 1,64 Meter: Die Karlshul-
derin Jenny Birzl vom MTV Ingolstadt. Foto: Reinhard Köchl

VON GERD FAUDE

Neuburg Weiter im Tabellenkeller
steckt die erste Mannschaft des SKC
Neuburg nach der Niederlage in In-
golstadt. Dagegen konnten die Da-
men 1 ihren Siegeszug fortsetzen.
● Kreisklasse Nord, Herren: Sloga In-
golstadt – SKC Neuburg 5:3
(3119:3046): SKC-Ergebnisse im
Überblick: Roland Thumm 464,
Karl-Heinz Förg 524, Werner Reng
480, Peter Hirschmüller 486, Her-
mann Hoyng 528 und Klaus Weidl
(564).
● Bezirksliga Nord, Frauen: SV Ei-
tensheim – FKC Neuburg 1:5
(1867:1965): Durch diesen erneu-
ten Sieg wurde der Anspruch auf
den zweiten Tabellenplatz deutlich
unterstrichen. Gisela Thulke (483)
und Martina Wäcker (477) setzten
die Gastgeber gleich zu Beginn
mächtig unter Druck, indem beide
ihren Punkt sicher nach Hause
brachten. Tagesbeste Angela Vei-
tinger (544) legte umgehend nach
und agierte fehlerfrei. Brigitte Fau-
de (461) hatte dagegen keine Chan-
ce, was aber die Freude über den
Erfolg nicht im Geringsten störte.
● Kreisklasse A 1, Herren: KC Pött-
mes IV – SKC Neuburg II 1:5
(1905:1973): Einen wichtigen
Schritt auf dem Wege zum Klassen-
erhalt machte die „Erste“ mit dem
Sieg in Pöttmes. Wolfgang Thulke
(457) und Heinz Matysik (513), die
in Sachen Holz- und Punktestand
ein relativ ausgeglichenes Spiel ab-
lieferten, legten dabei den Grund-
stein. Nach dem Wechsel durch
Nick Walter (519) und Rudi Rei-
chart (484) machten die Neuburger
dann alles klar. Beide ließen keine
Zweifel am Gesamtsieg aufkommen
und hatten entscheidenden Anteil
am positiven Ergebnis.
● Kreisklasse 1, Frauen: FKC Neu-
burg II – DJK Ingolstadt IV 1:5
(1742:1930): Die zweite Frauen-
mannschaft kam am 14. Spieltag
mächtig unter die Räder. Rita He-
kele (389) und Rosi Batek (400)
konnten dem Geschehen eigentlich
nur hinterherschauen. Die Gäste er-
spielten sich einen Vorsprung von
131 Holz. Auch Erika Weigl (442)
war letztlich chancenlos und musste
weitere 93 „Miese“ hinnehmen. Eva
Godl (511) legte dagegen eine glän-
zende Partie hin. Sie sicherte sich
drei Bahnen und spielte auf einer
unentschieden. Auch wenn die Nie-
derlage nicht mehr abzuwenden
war, zeigte sich das Team mit seiner
Leistung dennoch zufrieden.
● Kreisklasse B 2, Herren: SKC Neu-
burg IV – TSV Etting III 1:5
(1853:1877): Die „Fünfte“ hatte
eine weitere Niederlage zu verdau-
en. Daniel Zankl (475) hätte eigent-
lich mehr verdient gehabt, traf je-
doch auf einen harten Gegner. Rudi
Reichert (514) sicherte sich nach
seiner langen Pause gleich seinen
Punkt und gleichzeitig den Tages-
sieg. Nach dem Wechsel war noch
Hoffnung auf den Gesamterfolg
vorhanden. Doch Sven Blättermann
(388), der gar nicht ins Spiel fand,
war regelrecht verzweifelt. Peter
Höppler (476) hatte trotz guten per-
sönlichen Resultats keine Chance,
dem Spiel eine Wende zu geben.

Frauenteam
setzt seinen

Siegeszug fort
FKC Neuburg lässt

Eitensheim beim
5:1 keine Chance

Neuburg Die Abteilung Bogen der
Kgl. Priv. Feuerschützen-Gesell-
schaft Neuburg nahm in Langen-
preising bei Moosburg am Liga-
Mannschaftsschießen teil und führte
dabei erfolgreich zwei neue Bogen-
schützen der FSG mit ein. Jochen
Schulz und Thomas Klose sind gera-
de einmal ein knappes Jahr Bogen-
schützen und unterstützten die
Mannschaft um Manfred Kügler,
Hans Baumgartner und Robert Ju-
ckert gleich erfolgreich.

Beim Liga-Schießen, eine beson-
dere Form des Wettkampfes mit
dem Bogen, wird auf eine Zielschei-
be von 40 Zentimeter Durchmesser
auf 18 Meter Entfernung geschos-
sen. So traten in Langenpreising
Teams aus dem kompletten Bezirk
Oberbayern an. Jeweils drei Schüt-
zen schießen sieben Matches gegen-
einander. Ein Match besteht aus vier
Passen à sechs Pfeilen, wobei jeder
Schütze im Wechsel je zwei Pfeile
schießt. An der Schießlinie steht je-
weils nur ein Schütze. Der andere
darf erst an die Schießlinie, wenn
der Mannschaftskollege fertig ist.
Die drei Bogner haben aber nur
zwei Minuten Zeit, ihre Passen zu
schießen. Juckert, Schlussmann und
zugleich Jüngster der Mannschaft,
war richtig positioniert. Er löste den
Pfeil meist ein bis zwei Sekunden
vor Ablauf der Zeit und setzte ner-
venstark die meisten Pfeile in die
Mitte.

Die FSG Neuburg erreichte mit
ihren zwei Neulingen ein hervorra-
gendes Ergebnis von 2529 Ringen
und wurde damit Siebter. Vom Sie-
ger (2866 Ringe) war man letztlich
nicht weit entfernt. (ansch)

Neulinge
gleich eine
Verstärkung

Bogenschützen der
FSG Neuburg landen

auf Platz sieben

Sport kompakt

VERSAMMLUNG

SV Echsheim trifft sich
im Gemeinschaftshaus
Der SV Echsheim/Reicherstein hält
am heutigen Freitag seine Jahres-
hauptversammlung im Gemein-
schaftshaus in Echsheim ab. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Dazu sind
alle Mitglieder eingeladen. (sve)

Sandizell An der Winkelmoosalm in
Reit im Winkel veranstaltete der
Skiclub Sandizell im Rahmen des
letzten Skikurstages sein Abschluss-
rennen. Die abgesteckte Rennstre-
cke wurde von allen Kursteilneh-
mern mit guten Zeiten und wenig
Stürzen bewältigt.

Nach der Siegerehrung in Sandi-
zell blickt der neue 2. Skischulleiter
Michael Weber zufrieden auf die ge-
leistete Arbeit seiner Trainer zu-
rück: „Unsere 30 ausgebildeten Ski-
und Snowboard-Lehrer haben mit
ihren Betreuern wieder hervorra-
gende Arbeit geleistet. Die hohen
Teilnehmerzahlen zeigen uns, dass
wir durch unsere regelmäßigen
Fortbildungen ein sehr hohes Ni-
veau in unsere Kurse einbringen
und unseren Schülern mit viel Spaß
und Engagement das Skifahren und
Snowboarden beibringen.“ An den
vier Kurstagen wurden 140 Schü-
lern vom Skiclub betreut.

Mittlerweile laufen die Vorberei-
tungen für die All-Inklusiv-Après-
Ski-Fahrt am 20. Februar bereits
auf Hochtouren. Alle Teilnehmer
können sich am Donnerstag zwi-
schen 18.30 und 19.30 Uhr in der
VHS in Schrobenhausen für diese
Fahrt anmelden. (nr)

Hohes
Niveau bei
den Kursen
Skiclub Sandizell

zieht eine
positive Bilanz

Werde ein FuPaner!
Der Amateurfußball in Schwaben hat
eine Heimat. Unter der Internet-
adresse www.fupa-schwaben.de
sind viele Informationen rund um
alle Fußballklassen der Männer,
Frauen sowie der höheren Jugend-
klassen zu finden.
● Mitglied Als FuPaner können Ver-
eine ihre Mannschaft im Mitmach-
portal selbst verwalten.
● Wechselbörse Welcher Spieler
wechselt wohin? In der Wechsel-
börse werden die Vereinswechsel
festgehalten.

IBei uns im Internet


